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GASTKOMMENTAR

Anleitung zum
Managementchaos

Selten eignet sich ein The-
ma so für nachhaltigen
Misserfolg wie die chao-

tische Führung des Unter-
nehmens. Die „Anleitung zum
Managementchaos“ garantiert
Ihnen bei konsequen ter Be-
folgung herausragende Er-
gebnisse. Ein Chaos in der
 Unternehmensführung will
durchdacht sein und bedarf in-
tensiver Planung. Ändern Sie
einfach Ihre Sicht der Dinge.

Gebot eins: Sehen Sie das Wis-
sen um und das Verständ nis
für Unternehmens-Kennzah-
len als das, was es wirklich ist:
Aufgabe der Buchhaltung. Ein
echter Geschäftsführer be-
sticht durch einzigartige Vi-
sionen und kolossale Ideen.
Kenntnisse über Lieferkondi-
tionen, Kostenstrukturen, La-
ger bestände und Rückzah-
lungs modalitäten halten nur
auf. Wollen Sie auf den Gipfel
des Managementchaos, lassen
Sie die Finger von solch klein-
karierten Informationen. Ver-
meiden Sie jeglichen Kontakt
zu dem Wissensgebiet, wo-
möglich tri�t Sie sonst eine
Fantasieblockade oder es lei-
det Ihre Fähigkeit, als Bezie-
hungsmanager zu wirken. Wer
braucht schon Informationen,
wenn man ausreichend Vor-
stellungskraft für die Scha�ung
eigener Wirklichkeiten hat?

Gebot zwei: Sehen Sie harte
Arbeit als das, was es wirklich
ist: etwas für die Mitarbeiter.
Als Chaosmanager können Sie
es sich erlauben, über den
Dingen zu stehen, spät im
 Unternehmen zu erscheinen,
dafür aber umso früher zu ge-
hen. Verschanzen Sie sich im
Büro, lassen Sie alle Wünsche,
Anregungen und Beschwer-
den von Ihrer Sekretärin ab-

blocken. Vereinbaren Sie doch
lieber einen Termin für sport-
liche Aktivitäten, wann haben
Sie das letzte Mal Golf oder
Tennis gespielt? Organisieren
Sie Urlaube und Feiern oder
relaxen Sie wieder einmal,
Ihre Mitarbeiter werden die-
se Aktivitäten beeindruckt be-
obachten. Einmal am Olymp
angekommen, kann man am
schönsten entspannen. Ge-
nießen Sie das Gefühl, ver-
bindliche Zusagen vergessen
zu können. Gönnen Sie sich
den verdutzten Gesichtsaus-
druck derer, die auf Ihre Zu-
sagen vertraut haben und
bringen Sie so Farbe und Ver-
gnügen in Ihren Arbeitsalltag.

Gebot drei: Sehen Sie Zu-
rückhaltung als das, was es
wirklich ist: ein Zeichen von
Erfolglosigkeit. Wir alle wis-
sen, dass die in den Medien
präsenten Chaosmanager die

besten sind. Diese Elite glänzt
durch Auftritte in Film, Funk
und Fernsehen in völlig un-
ternehmensfernen Bereichen.
Drängen Sie als Sänger ins
Rampenlicht der Ö�entlich-
keit, werden Sie Partylöwe des
Jahres oder Ehrenpräsident
des Wanderzirkus. Was gibt
es Wichtigeres, als von der
Masse bestaunt und bewun-
dert zu werden?

Gebot vier: Sehen Sie fachli-
che Kompetenz als das, was
es wirklich ist: ein Thema für
Fachidioten. Gehen Sie un-
vorbereitet in Besprechungen.
Glänzen Sie durch dominan-
te Rhetorik und starke Sprü-
che wie „Das scha�en wir
schon“, „Wir stemmen das“,
„Wäre ja gelacht – eine Klei-
nigkeit!“ oder „Ich will das er-
ledigt sehen. Wie, ist mir
egal“. Treten Sie betont groß-
spurig auf. Kritisieren Sie nie-

mals konstruktiv. Finden Sie
alle Fehler bei den anderen,
aber lassen Sie die Finger von
eigenen Verbesserungsvor-
schlägen.

Gebot fünf: Sehen Sie sich
selbst als das, was sie wirklich
sind: als Manager einfach ge-
nial. Niemals dürfen Sie ver-
gessen, dass der sicherste Weg
zum Managementchaos über
Ihr Selbstverständnis als Ge-
schäftsführer führt. Seien Sie
restlos von sich überzeugt,
entwickeln Sie Ihr Unterneh-
men losgelöst von der be-
trieblichen Umwelt. Sie blei-
ben nachhaltig in Erinnerung.

Erfreuen Sie sich am Gesichtsausdruck derer, die auf Ihre Zusagen vertraut haben
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